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Neue Gesetze erleichtern Installation
von Balkonkraftwerken in Deutschland

Neue Erleichterungen für Mieter: Rekordzahlen bei
Balkonkraftwerken in Deutschland - Bundesregierung plant
Gesetzesänderungen zur Förderung der Solarenergie. Mit

steigender Nachfrage nach Steckersolargeräten.

Balkonkraftwerke – Neuer Schwung für die
Energiewende

Aktuellen Daten zufolge erleben Balkonkraftwerke in 
Deutschland einen regelrechten Boom. Im letzten Quartal
wurden so viele kleine Solaranlagen wie nie zuvor installiert –
insgesamt über 152.000 Stück im Zeitraum von April bis Juni.
Dies markiert einen Anstieg um 52 Prozent im Vergleich zum
vorherigen Rekordquartal. Insgesamt befinden sich derzeit mehr
als 563.000 Anlagen im Marktstammdatenregister, wobei
Experten vermuten, dass die tatsächliche Zahl sogar noch höher
ist. Diese positive Entwicklung wird als Ansporn für die
verstärkte Solarnutzung auf Balkonen gewertet und trägt zur
Förderung der Energiewende bei.

Verbesserungen für Mieter und
Wohnungseigentümer

Der Bundestag plant Änderungen im Miet- und
Wohnungseigentumsrecht, um die Installation von
Balkonkraftwerken zu erleichtern. Künftig sollen Mieter und
Wohnungseigentümer das Recht haben, ohne übermäßige
Hürden solarenergieerzeugende Steckersysteme zu installieren.
Dieser Schritt zielt darauf ab, die Teilhabe an der Energiewende



zu fördern und den Energieverbrauch in den Haushalten
signifikant zu senken.

Laut Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbands
Solarwirtschaft, wird mit diesen Gesetzesänderungen praktisch
ein „Recht zur Ernte von Sonnenstrom“ verankert. Vertreter
verschiedener Parteien loben die Maßnahmen als Schritt in die
richtige Richtung, um mehr Bürgerinnen und Bürger an der
Energiewende zu beteiligen und die Energiekosten zu
reduzieren. Insbesondere die Digitalisierung von
Wohnungseigentümerversammlungen wird positiv
hervorgehoben.

Rentabilität und Zukunftsausblick

Balkonkraftwerke sind vergleichsweise kleine Solaranlagen, die
über eine Steckdose mit dem Haushaltsnetz verbunden werden.
Laut einer Studie der RWTH Aachen im Auftrag von Eon
rentieren sie sich durchschnittlich nach drei bis sechs Jahren
Betriebszeit. Entscheidend für die Rentabilität sind neben dem
Anschaffungspreis und dem Standort auch der Eigenverbrauch
des produzierten Stroms. Mit vereinfachten
Registrierungsverfahren und erhöhten Leistungsgrenzen bieten
Balkonkraftwerke eine effiziente Möglichkeit, den eigenen
Beitrag zur Energiewende zu leisten und gleichzeitig die Kosten
zu senken.

Fazit

Der aktuelle Boom bei Balkonkraftwerken in Deutschland
signalisiert einen positiven Trend hin zu verstärkter
Solarnutzung im eigenen Zuhause. Die geplanten
Gesetzesänderungen werden es Mietern und
Wohnungseigentümern leichter machen, auf erneuerbare
Energie umzusteigen und aktiv an der Energiewende
teilzunehmen. Durch die zunehmende Akzeptanz und
Unterstützung solcher Maßnahmen wird die dezentrale
Energieerzeugung gefördert und wirkt sich langfristig positiv auf



die Umweltbilanz und die Energiekosten aus.
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